
Ideenwettbewerb 
Admiralbrücke

Das Mediationsverfahren zur Admiralbrücke wird un-

terstützt durch die Senatsverwaltung für Stadtentwick-

lung. Auftraggeber ist das Bezirksamt Friedrichshain-

Kreuzberg, Abteilung Wirtschaft, Bürgerdienste und 

Ordnungsamt.

Zur Verbesserung der Situation auf der Admiralbrücke 

laufen zurzeit drei zentrale Aktivitäten: 

●	 Vermittlung und Verhandlung (Mediation)
●	 Einbindung vielfältiger Ideenansätze  

	 (Ideenwettbewerb)
●	 Einsatz von Ordnungsamt und Polizei zur  

	 Durchsetzung ordnungsrechtlicher Belange

Hier können Sie Ihre Ideen einreichen 

Streit Entknoten –  

Büro für Mediation und  

Interkulturelle Kommunikation

Kaiserdamm 103-104, 14057 Berlin

Telefon: 030.39 50 54 36/Mobil: 0175.11 47 440

Email: info@streitentknoten.de

www.streitentknoten.de/mediation-admiralbruecke

Ansprechpartner: Sosan Azad, Doris Wietfeldt

Prämierung der Ideen

Die ersten 5 Plätze gewinnen jeweils eine Prämie  

von 100,- €. 

Einsendeschluss

Der Einsendeschluss für den Ideenwettbewerb ist  

der 31. August 2010.



Teilnahmebedingungen

Alle Interessierten lokal/regional/national/international 

können teilnehmen. Die Idee kann formlos unter Anga-

be Ihrer Kontaktdaten eingereicht werden:
●	 per Email
●	 online 
●	 per Post.

Mit der Einreichung Ihres Beitrags erklären Sie Ihr  

Einverständnis mit den Teilnahmebedingungen, mit 

der Übertragung des Eigentums an dem Werk sowie 

der Übertragung der mit dem Werk verbundenen  

Erfinder-, Urhebernutzungs- und -verwertungsrechte.

Werden von einer Person mehrere Ideen eingereicht, 

kann nur eine Idee prämiert werden. Werden von 

unterschiedlichen Personen ähnliche Ideen einge-

reicht, kann per Losverfahren entschieden werden. 

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Umsetzung für 

prämierte Ideen.

Bewertungskriterien

Folgende Kriterien werden bei der Bewertung der  

eingereichten Ideen zugrunde gelegt: Die Idee
●	 ist machbar
●	 berücksichtigt viele unterschiedliche Interessen  

	 von Bewohnern, Nutzern, Gewerbe etc.
●	 ist bezahlbar
●	 ist kein Quatsch
●	 hat eine langfristige Wirkung.

Zusammensetzung der Jury

Die Jury setzt sich aus unterschiedlichen Akteuren 

zusammen: Kiezbewohner, Bewohnerinitiativen und 

Nutzer der Brücke.

Ausgangssituation 

In den letzten drei Jahren hat die Admiralbrücke im 

Zuge der zunehmenden Entwicklung Kreuzbergs als 

Trendbezirk regional, national und international eine 

Bedeutung erhalten, mit der auch das Interesse an der 

Brücke als Treffpunkt wesentlich zugenommen hat. 

Viele Künstler und Musiker nutzen diesen öffentlichen 

Raum, um unterschiedlichen Akteuren freie Kultur

angebote kostenlos zugänglich zu machen.

Diese Entwicklung wird einerseits als Ausdrucksform 

des vielfältigen urbanen Lebens begrüßt, andererseits 

wird die Lebensqualität von Anwohner/innen im Kiez 

beeinträchtigt.

Für folgende Aspekte sollen im Rahmen des Ideen-

wettbewerbs neue Lösungsansätze gefunden werden: 
●	 Ruhestörungen, insbesondere nachts
●	 Müll und Sauberkeit
●	 Stärkung des Verantwortungsbewusstseins  

	 im Umgang mit dem öffentlichen Raum.

Ziele
	

Die Brücke soll als Ort der Begegnung bewahrt und der 

verantwortungsvolle Umgang soll gefördert werden.

Mit dem Ideenwettbewerb haben Sie die Möglichkeit, 

sich für ein konfliktfreies Miteinander auf der Admi-

ralbrücke einzusetzen und das Leben im öffentlichen 

Raum mitzugestalten.

Die Bezirksverordnetenversammlung Friedrichs-

hain-Kreuzberg hat beschlossen, die Klärung der 

Probleme bürgerschaftlich zu lösen und die Ideen 

vieler Menschen einzubinden.


